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Einleitender Gedanke:
Gott hat seiner Gemeinde besondere Gaben geschenkt – übernatürliche Werkzeuge, durch die er wirkt, leitet und offenbart. In die-
ser Predigt beginnt Bobby Schuller eine neue Reihe über die Geistesgaben, mit Fokus auf drei sogenannte Offenbarungsgaben: das 
Wort der Weisheit, das Wort der Erkenntnis und die Unterscheidung der Geister. Diese Gaben sollen uns helfen, Gottes Stimme zu 
hören, seine Gegenwart zu erkennen und sein Wirken klarer zu verstehen – nicht aus Angst, sondern in Liebe und im Vertrauen auf 
den Heiligen Geist.

Bibeltext: Markus 11,22-25

Lesen Sie den Bibeltext für sich oder gemeinsam in der Gruppe.

Fragen zum Text:
1.	 Was fordert Jesus in diesen Versen ganz konkret von seinen 

Jüngern?
2.	 Welche Bedeutung hat das Bild vom „Berg, der sich ins Meer 

stürzt“?
3.	 Was heißt es, ohne Zweifel zu glauben?
4.	 Welche Verbindung sieht Jesus zwischen Gebet und Verge-

bung?
5.	 Inwiefern fordert Dich dieser Text persönlich heraus?

Fragen zur Predigt:
1.	 Welche Definition von „übernatürlichem Glauben“ gibt 

Bobby Schuller?
2.	 Warum ist es wichtig, sich auf das zu stützen, was „geschrie-

ben steht“?
3.	 Wie unterscheidet sich ein Wunder von einer Heilung – laut 

Predigt?
4.	 Welche Rolle spielt das Handauflegen in der biblischen Leh-

re über Heilung?
5.	 Was bedeutet es praktisch, nicht nur Hörer, sondern Täter 

des Wortes zu sein?

Praktische Umsetzung:
1.	 Lies in dieser Woche regelmäßig Bibelstellen über Glauben, 

Wunder und Heilung (z. B. Markus 11, Johannes 14, Römer 
4, Jakobus 5).

2.	 Bitte Gott konkret um Glauben, der über das Sichtbare hin-
ausgeht – einen Glauben, der handelt.

3.	 Lege jemandem in Deinem Umfeld, mit dessen Einverständ-
nis, die Hand auf und bete mutig für Heilung.

4.	 Vermeide es, Deine Gebete aus Angst oder Unsicherheit zu 
formulieren – sprich im Vertrauen auf Gottes Wort.

5.	 Sprich täglich im Glauben aus: „Ich glaube an Gottes Wort – 
über das, was ich sehe.“

Gebet: 
Herr, ich danke dir für deine Kraft, die auch heute wirkt. Ich 
will nicht auf das schauen, was ich sehe, sondern auf das, was 
du gesagt hast. Stärke meinen Glauben. Hilf mir, das Wort zu 
glauben und mutig danach zu handeln. Heiliger Geist, ich bit-
te dich: Schenke mir deine Gaben – Glaube, Wunder, Heilung. 
Zeige mir, wie ich anderen dienen kann. Ich will Täter des Wor-
tes sein. Amen!

Gottesdienst 
5. Oktober 2025

Geistesgaben:

5. Oktober 2025

Glaube, Wunder, Heilung!
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